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Anfrage Furger 

betreffend italienischsprachige Offiziere im Korps der Kantonspolizei 

Antwort der Regierung 

 

Das Regierungsziel 5 im Regierungsprogramm 2021-2024 (Botschaft der Regierung 

Heft Nr. 8/2019-2020) beinhaltet, die kantonale Sprachenvielfalt als Chance zu nut-

zen und zu fördern. Die rätoromanische und italienische Sprache und Kultur im Kan-

ton Graubünden sollen langfristig erhalten werden. Die Regierung hat durch die 

Schaffung einer Koordinationsstelle «Mehrsprachige Verwaltung» eine Institution auf-

gebaut, damit durch konkrete Massnahmen mehr Präsenz der Mehrsprachigkeit in 

der Verwaltung erreicht werden kann (vgl. Botschaft der Regierung an den Grossen 

Rat, Heft Nr. 8/2019 – 2020, S. 454, Entwicklungsschwerpunkt 5.1). 

 

Zu Frage 1: Die Kantonspolizei zeigt gesamthaft eine Sprachenverteilung wie sie im 

Kanton Graubünden ausgewiesen ist (Sprachsituation im Kanton Graubünden 

[10% Italienisch, 15% Rätoromanisch]). Bei der Kantonspolizei arbeiten zurzeit 518 

Personen (Stand 31. Juli 2023). Davon sind 50 italienischer (9.6%), 82 rätoromani-

scher (15%) und 412 deutscher Muttersprache. Mehrere Personen von diesen 518 

geben mehr als eine Sprache als Muttersprache an. 

Von den 22 Offizieren (inkl. 3 Zivilangestellten auf dieser Stufe) sind 0 italienischer, 1 

romanischer, 3 rätoromanischer/deutscher und 18 deutscher Muttersprache. Von die-

sen 22 Offizieren sprechen zudem 18 Personen sowohl italienisch wie deutsch und 6 

Personen sind dreisprachig.  

Von den 9 Mitgliedern des Polizeiführungsstabs (Geschäftsleitung) sind 0 italieni-

scher, 2 rätoromanischer und 7 deutscher Muttersprache. In der Geschäftsleitung 

sprechen 7 Personen sowohl italienisch wie deutsch und 6 Personen sind dreispra-

chig. 

https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/ekud/afk/kfg/sprachenfoerderung/Seiten/default.aspx#:~:text=188%27000%20im%20Kanton%20Graub%C3%BCnden,%25%20Italienisch%20(VZ%202000).
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Die Kantonspolizei sucht jedes Jahr gezielt auch Aspirantinnen und Aspiranten italie-

nischer Muttersprache, was sich leider als sehr schwierig erweist, obwohl es heute 

möglich ist, die Grundausbildung im Kanton Tessin zu absolvieren. 

 

Zu Frage 2: Durch die Vereinigung von zwei Abteilungen zur neu gebildeten Kom-

mando- und Verkehrsabteilung per 1. Juli 2023 wurde die Abteilungsleitung Major 

Aluis Candinas übertragen. Er ist rätoromanischer Muttersprache. 

 

Zu Frage 3: Die Anliegen der Italianità sind der Regierung sehr wichtig. Bei der Wahl 

von Offizieren in der Regionenpolizei werden in den Regionen Engiadina (mit den 

Südtälern) und Rhein-Moesa Kriterien wie die Integration in den italienischsprachigen 

Gebieten, der Wohnort und die italienischen Sprachkompetenzen ebenfalls gewich-

tet.  

 

Abschliessend kann festgehalten werden, dass die Regierung sich der Problematik 

bewusst und bestrebt ist, die Situation im Rahmen des Möglichen laufend zu verbes-

sern. Die Sicherstellung der Sprachkompetenz in der Verwaltung insgesamt, aber 

auch in der Kantonspolizei, wird von der Regierung grosses Gewicht beigemessen. 

Die Rekrutierung von Mitarbeitenden mit entsprechenden Sprachkenntnissen bleibt 

aber eine Herausforderung.  
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